
 
 
 
 
 
 
 

Kein anderer Maler der deutschen Avantgarde hat so 
viel Optimismus und Lebensfreude in seine Bilder 
hineingelegt wie er. In seiner unverwechselbaren 
Bildersprache gehört Macke, trotz seines kurzen 
Wirkens, zu den bedeutendsten Künstlerpionieren 
des frühen 20. Jahrhunderts. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Kursort: Kath. Gemeindehaus 
 St. Peter 
 Steinsfurter Str. 56 
 74889 Sinsheim-Steinsfurt 
 
Kurszeit: freitags 9.15 bis 11.15 Uhr 
 
Beginn: 09. Oktober2026 
Ende: 18. Dezember 2026 
 
Kursgebühren: 60 € bis 20 Teilnehmer*innen 
 50 € ab 21 Teilnehmer*innen 
 
Teilnehmer*innen: mindestens 12 Personen 
 
Anmeldung: bis 01. Oktober 2026 
bitte an: 
Erzdiözese Freiburg 
Bildungszentrum Heidelberg 
Merianstr. 1 
69117 Heidelberg 
Tel. (06221) 438 538-0 
info@bildungszentrum-heidelberg.de 
www.bildungszentrum-heidelberg.de  
 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag erst nach 
Erhalt der Rechnung – herzlichen DANK. 
Bankverbindung: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE65 6725 0020 0009 2176 22 
BIC: SOLADES1HDB 
 
 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Bildungswerks der Erzdiözese Freiburg. 
 
 
 

 

Kleine Akademien in der Region Rhein-Neckar: 
Eine Kooperation des  

Ökumenischen Bildungszentrums sanctclara Mannheim 
und des Bildungszentrums Heidelberg. 

   

 
Kleine Akademien  
 
 
 
 

Bildungszentrum Heidelberg 
 
Kursjahr 2026 
Herbsttrimester 

 
 
10 Vormittage – immer am Freitag 
 
Beginn: 09. Oktober 2026 
 9.15 - 11.15 Uhr 
 
Ort: Kath. Gemeindehaus 
 St. Peter 
 Steinsfurter Str. 56 
 74889 Sinsheim-Steinsfurt 
 

KA 6 

August Macke 
Gemalte Lebensfreude 

18. Dezember 2026 
mit Dr. Barbara Kilian-Memheld 



 
 
 
 
 
 

Sinti und Roma sind eine der größten ethnischen 
Minderheiten Europas und leben in vielen Ländern, 
darunter Deutschland, Mittel- und Osteuropa. Trotz 
gesetzlicher Gleichstellung erfahren sie weiterhin 
Diskriminierung und Ausgrenzung, insbesondere in 
den Bereichen Bildung, Arbeitsmarkt, Wohnen und 
gesellschaftliche Teilhabe. Vorurteile, Stig-
matisierungen und strukturelle Benachteiligungen 
wirken bis heute nach. 
Gleichzeitig engagieren sich zahlreiche 
Organisationen und Initiativen der Sinti- und Roma-
Gemeinschaften, um Rechte zu stärken, 
Bildungschancen zu verbessern und ihre Kultur 
sichtbar zu machen. Ein Vortrag über die aktuelle 
Situation der Sinti und Roma zeigt, dass ihre 
Geschichte und Gegenwart eng miteinander 
verbunden sind: Die Erfahrungen von Ausgrenzung 
und Verfolgung wirken bis heute nach, gleichzeitig 
gibt es vielfältige Bemühungen um Anerkennung, 
Gleichberechtigung und gesellschaftliche Inte-
gration. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Das Leben der berühmtesten Künstlerin 
Lateinamerikas wurde mehrfach verfilmt. 
Verheiratet mit dem mexikanischen Wandmaler 
Diego Riviera, ließ sie sich von ihm scheiden und 

heiratete ihn ein zweites Mal. Die Malerin setzte sich 
in unzähligen Selbstbildnissen mit ihrem Spiegelbild 
und der Kultur Mexikos auseinander.  
 

 
 
 
 
 

Die Rolle einer ungewöhnlichen Herrscherin und 
Hohepriesterin in Kunst und Religion. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Wie wandelte sich ein kleines Seeräuber-Dorf zu der 
vielleicht erfolgreichsten Stadt der Erde? Was macht 
den Reiz dieser Stadt aus, die nicht nur ein 
bedeutender Finanzplatz ist, sondern auch Ziel 
unzähliger Touristen? Wie gelingt ihr, ein friedliches 
Zusammenleben von Chinesen, Malaien, Indern und 
Europäern zu gewährleisten? Und wieso kann 
Singapur mit einem der besten Bildungssysteme und 
einem der höchsten Lebensstandards der Erde 
punkten? Diesen Fragen geht der reich illustrierte 
Vortrag nach. 
 

 
 
 
 
 

Wir besprechen die aktuelle politische Lage in den 
USA während der zweiten Präsidentschaft Trumps 
und analysieren die Ergebnisse der Zwischenwahlen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der jüngste Sohn von Joh. Seb. Bach geht mit 20 
Jahren ins Ausland, zunächst nach Italien, wo er 
katholisch wird, später für den Rest seines Lebens als 
gefeierter Opernkomponist nach London. Seine 
Symphonien sind Vorbild für Mozart. 
 
 

 
 
 
 

Nach 90 Jahren lohnt es sich, diesen Bürgerkrieg 
näher zu betrachten, weil in ihm die typischen 
ideologischen Auseinandersetzungen des 20. 
Jahrhunderts erstmals so extrem aufeinander-
prallten. Am heutigen Umgang mit dieser Tragödie in 
Spanien wird aufgezeigt, wie stark die 
jahrzehntelang herrschende Unterdrückung der 
einstigen Verlierer durch die frühere Siegerseite 
noch heute das binnenpolitische und soziale Klima 
im Land belastet. 
 
 
 
 
 

 
Jane Austen steht für Klassiker der englischen 
Literatur, für Hoffnung auf romantische Liebe in 
Zeiten reiner Vernunft und für revolutionäre 
Frauencharaktere. Ihre Heldinnen sind keine 
Klischeefiguren, sondern selbstbewusste 
Protagonistinnen mit Innenleben, eigenen 
Erfahrungen, Meinungen und Gedanken.  
Wer war Jane Austen? Wie prägte ihr Leben ihr 
Werk? Und warum fasziniert es uns noch immer? 

Aktuelle Situation der Sinti und 
Roma 

09. Oktober 2026 
mit Adriana Dörr 

Frida Kahlo, kulturelles Phänomen 
und kommerzielle Ikone 
Anlässlich der Ausstellung in der Fondation 
Beyeler (31.1. – 17.5.2027) 

16. Oktober 2026 
mit Dr. Martina Kitzing-Bretz 

Nofretete 
23. Oktober 2026 

mit Dr. Enno Krüger 

Der Spanische Bürgerkrieg 
04. Dezember 2026 

mit Dr. Thomas Paeffgen 

Die erstaunliche Erfolgsstory von 
Singapur 

06. November 2026 
mit Dr. Rainer Köthe  

Politik in den USA 
13. November 2026 

mit Robby Geyer M.A.  

Jane Austen 
Leben, Werk und Wirkung (1775-1817) 

11. Dezember 2026 
mit Helena Wagner 

Johann Christian Bach 
Der Paradiesvogel unter den Bachs 

20. und 27. November 2026 
mit Johannes Wagner  



Anmeldung zur KA 6 

 
 
Name: _____________________________ 
 

 
 
Straße: _____________________________ 
 
 

 
PLZ, Ort: ___________________________ 

 
 
 
Tel.: _______________________________ 

 
 
 
Mail: ______________________________ 

 
 
 
___________________________________ 
Datum / Unterschrift 

 
 
Bitte senden Sie diese Anmeldung bis 
spätestens 01.10.2026 an: 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg,  
Merianstr. 1, 69117 Heidelberg  

 
 

DANKE. 
 
 
 
 
 


